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denecker. f In E dingen, Antt Engen,
Bürgermeister Willibald Martin. Der
Musiralienhanoler E. ASendrolh in5con-stan- z,

der seit einiger Zeit die Zahlungen

.äs. Cte 4w vwfc rMOzSM mW
sSk "r-

- AMMKM
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G'n5.' MöW,' der Da7e?-Mnles,- ' vö
Trimöle Cottniy, tfn., hierher, auf der
Suche na6) seiner Tochter, welche, wie

fr sagte, mit einem ?eger durchgebrannt
war. Ein Hastsvefchl war schnell aus-esteL- t,

und um 5 Uhr AbendS schon
urde das schWarz-weiß- e Paar unter der

5bnrAenanten Anklage in Iefferson-viLe'vgrgesGr- t.

Att::ie erklärte sich

für nicht schuldig, da sie nicht einsehen
konnte, etwas Unrechtes gethan zu haben,
als sie den Nigger" heirathete, den ein
zigen Mann, den fi? liebe. CasZantt
erklärte sich für schuldig, ein weiszeS

Mädchen geyfZrathet zn haben, und beids

K
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vin Hengst alK SrenkSmpfer.

I Lebigh Townshkp, Pa., lebt ew
ZkWlsser Delas Woodcock, der,emen cana- -

bischen Hengst vsn beinahe 17 Jahren '

besitzt. Er wollte das alte' Ter, das

Angeklagten wurden unter je ZöS Bürg
schütt für lyrrzchkmen lmtrcnaerlch. i
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. .PrsOpts Jttdwdunz
Pvllmann SiS zwischen allen größere

Kttabur, li&rrisburg. Baltimore,
Washington, rMlkdelptua, Neir
York, ColuHibus, Clnclnnatl

Indisnapolia, St Loui3, Chl
cago and Louisville.
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gestellt. Chas. Johnson, der g?eger, eorrnmpirt und ktttnerot das Gemeimve-welche- r

die Heirathslicenz beschaffte, fen. und ihr Fortschritt, wird durch die
wurde ebenfalls verhaftet, desgleichen der !

Geistliche, welcher dlerauung vornahm;
Beide urden unter Bürgschaft dem Ge
richt überwiesen. Caffance ist ein Mu
sikant und spielte auf Bällen, die in der

sich in den farbigen Musikus und die

.Flucht war die Folge. Der Vater erfuhr k

ozt noch dazu so kmtllch und bösartig Umgegend von AnnieS Wohnung gege-a- r.

daß Stkemand, zuroeilen nicht ein, ben wurden. DaS Madcben verliebte

spat von der Flucht seiner Tochter,und I Die GeHalter und Lohne. den Wohl-fei- n

Aufenthalt in Jefferfonville war von thätigkeitS und Besserungsanstalten des
kurzer Tauer, daß er jetzt noch nicht

einmal wein, dan seine farbenblinde j
Tochter in der flau verbleiben mim.
An!e bat Aussicht, nach dem Zuchthaus

:

gesandt zu werden, wenn nicht Gentes,
schwache als Grund beigebracht wird,
weshalb sie nicht bestraft werden könne. An dieser Jeremiade ist ohne Zweifel
Der erwähnte Geistliche sagt, in der Hei- - vieles Wahre, das auf die meisten Theile
rathslicenz habe gestanden, das, Annie unseres Landes mehr oder weniger zu- -

ne Farbige fei, und daraufhin habe trifft. Wenn doch der anscheinend um
die Trauung vollzogen, während deren daS Wohl des Volkes so besorgte Versas

mit fsHru, IVStAÄtzA Vte j
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Annie dichtoerfchleiert gewesen sei. Uebri-- 1 ser
a ;n v-- a c .i.r:...t , Äi.f.. eY!r-l'- f

gcus i(i vus i'cncc!;uc vejeu znsunlg v ceicuikgcn izaiie, oic Lvmiyaligttiluver-sormulir- t,

daß es den Angeklagten noch flüsflg und die gepriesene Selbsthilfe"
eine Hinterthür bieten mag. erfolgreicher zu machen !

WUtHUU und SeNsthUfe.

Unsere enaliscben Blatter fangen an,
sich über die aroße Ausdehnung wohl,
thatiger Werke in unserem Lande und
Zeitalter zu entsetzen. weil

.
sie daraus eine

TU i :f js. stia sr.; -
Vergrößerung oes gcscyafismatzigcn ,

VauverismuS und eine Verminderung !

des Triebes, .
durch eigene Anstrengung

rr. a !. I

ficy zu oeyaupren, zurucrfuyren. v:s sfl i

noch nicht lange her, daz Mr Amerika.
ner Behauptungen, als ob Erscheinungen
der letzteren Art überhaupt in unserem
zuua.cn und reichen Lande in bedentendenl
Mazze beständen und um sich grizfcn, als
etenoe erteumounaen yoii zurugrwir- -

fen haben würde. Deshalb sind obige

Klagen sebr interessant und bemerken;- -

werth, und möchten wir eine derselben,
die wir in der New Yorker Sun" sin- -

den,.
dem

r . deutschenPublikum
". m . . e

zur
.

Kennt- -
....

mn vrlnaen. itas VMlr taar unrer
Anderm:

r,r strn&e ?s,n in met&tm hl&

Werk der Wohlthätigkeit in neuerer Seit
's: :.i-?r.- s, m.m..4t:a ?.n I

wiiu. iyufiW& ,tt LnstifAit Anaaben des
syw;ta t,rr 'ki,,, MZltkZtt. !

lj i f v w wym
keitSbehorde. Der Werth des Eigen.
thums, das in unserem Staate sür wohl- -

thätige und Besserungszwecke gewiomct
ist. beträat aeaenwärtia mebr als
$54,000,000. Davon befinden sich mehr
als KZ0.600.000 in Händen ineorvsrir- -

ter wohlthätiger Gesellschaften. Die i
. . .r r - r r t' t i

iFMNaymen zur 0iajc ;meae cciicrcn neu

im vergangenen Jahre auf nahezu
S14.000.000. und he AuSaaben auf
113.315.000. 1

Am 1. Oeteber 1388 betrug die Ge- -

sammtzahl der Abhängigen, welche ganz
.- - rtr.rr-rt- . y:.rf c,,c,t,,t..V U,,fIWlV Njllj.l..v

P?f . 8!h .er diesen aber

,mku Z?ci,lenien, 0 c ,i9 iiiai
,n Instituten befinden, ärztliche und

V". i.r v"r XZ--i
w" J lT

3 iiuicin uiw -- ji;iv)i'cn!uusy . yjui

richtiges ize Freude hervorrufen.

Nicht leicht cj et fit 5 eine
hübsche und gesunde junae Dame so tief
in die Politik hinein, aß sie darüber
wahnsinnig w!r. Ein solche? Fall kam

unlängst zur Kenntniß der JrrsinnZcom-Missio- n

in San FrauciSco. Die 27jäh-rig- e

Agnes Harrifon, welche kurz zuvor
dorthin aus Nem Z)ork gekommen ar.
sagte Jedem, mit dem sie zusammentraf, i

dan sie eineToöter d-- S Präsidenten Oar? '
riion, . sei. und, erregte damit

-

allgemeine
' i

Eensatkon. Wenn irgend Jemand Zwel- -

fel in ihren Behauptungen äußerte, ss '

gerieth sie in bösartige Aufregung. Vor !

einitten Tagen urde sie sar gervalttbäs
tia. und die Behörden muuten schlielNick,
eiusclireiten. Sie wurde einaelverrt und i

nack'eiuer
.
UNterlucbuua.

.
in dtten Wer- -' ' r

lause sie die heftigsten AussqUe gegen
Aerzte und Beamte machte, sofort nach I
einem Asyl übergesührt.

Ueber eine kurivse Wette.
welche in Jdaho ausgeführt wurde unb
alückllch ablief, erzählt der Jdaho De
mvkrat- -: Während in der Wohnung
der Frau Clawson ein Tanzvergnügen
im vollen Gange war, brachte jemand
vom Brunnen einen Eimer Wasser her-ei- n,

in welchem ein mit dem Wasser her
ausgepumpter Lchlldflfch schwamm.
der etwa 5 Zoll lang war. Dieses Er-eign- iß

machte natürlich großes Auffehen
in der.Tanzgesellschast. Einer der jun- -

gen Burschen nes übermüthig : Ei nun,
warum feil em chilvfijcy nicht im
Trinkwasser sein? Ich will da? Thier
jederzeit lebendig zum Spaß oder sür
Geld verschlucken." Ueber diese Idee
wurde viel Hins und hergeredet, und end,
lich sagte man dem jungen Manne, er
krttge $1, wenn er den F,sch wirklich
verschlucke. Nasch entschlossen, packte
der Bursche den Fisch am Schwanz.
warf seinen Kopf zurück, sperrte den
Mund weit auf und schnappte. Der
Schildsisch schoß den Schlnnd hinunter

wie em gefchmlerterToboagankTchlit- -

ten. Nachdem dies vollbracht war,
knöpfte der Bursche seinen Hemdkragen
aus, aav sich selvit emen teton und
Schwung, und dann verkündete er mit
lauter stimme: .Wenn nur Einer $5
aibt, verschlucke ich einen lebendigen
Hund mit einem über den Rücken gerott-te- m

Schwanz, er mag so groß sein, wie
er will." Nach den letzten Berichten
hat sich indeß noch Niemand gefunden,
der die $5 riskiren will, und so steht der
Bursche auch in dem Rufe, lebendige
Hunve verschlucken zu rönnen.

Eine gute Dosiö Sarkaö.
mus hat der sonst ziemlich hausbackene
Präsident Cleveland bei der Begnadk-aun- a

des im Jahre 1838 wegen Mordes
zum Tode verurtheilten Indianers Kiök- -

ke-d- a. alias Locate. von New-Meric- o

zum Besten gegeben. Der Indianer
sollte schon am 9. November vorigen
JahreS gehangt werden, erhielt aber
dann einen Strafanffchub, ud ist nun
zu einer Zuchthausstrafe vermthellt wor-

den, was der Präsident mit folgenden
Worten begründet hah Wenn dieser
Verbrecher nicht ein Indianer wäre, und
wenn mir daS berauschende Getränk Ti3
Wing", welches ihn seiner Zeit toll ge-mac- ht

haben soll, nicht vollständic; un-bekan- nt

wäre, so würde ich schwerlich in
den Fall eingreifeii können. Aber der
Richter und der Districtöanwalt, die ihn
proccfsirt und verrlrtheilt haben, empfeh-le- n

mir die Begnadigung, und da sie

mehr von dem Charakter deS Indianers
und von den Wirkungen des besagten

GetraukeS verstehen als ich,
so habe ich mich entschlossen, ihrer Em--

psehlung Folge zu leisten.
'i

Deutsche Lokal rlarbrlchten.

Königreich B a i e r n.
s In München: der Generallieutcnan!

z. D. Ludwig Graf o. Ystuburg-Ph- i

tipSeich, ehemaliger Stadtkommandant
der Residenz, der Professor der jurisii- -

schen Fakultät der Universität v. Holtzen
dorss, der Erpeditor der Kammer der
Neschsrathe Hr. Kaeufl und der Polizei
bezirkökommissär Michael Gehret. j
In Altenmarkt Bürgermeister, Gerberei- -

besitze? Michael Glöckner. der Stadt- -

vfarrer Sebastian Troner in Hrnchau.
1 3 Bambcrg daS älteste Mitglied

deS Theaterorchesters, Kunstgärtner Ja- -

kob Wtaner, der Pankenmayer". Ein
rührender Fall wird aus dem Dorfe For?
kendorf berichtet. Der N jährige Sohn
des dortigen Oekonomen Meter kam dem

Göpel der Dreschmaschine zu nahe, wur-d- e

von dem Getriebe erfaßt und erhielt
an einem

.
Beine wahrhaft furchtbare

st r.i N t 'a!...... r ;
iociiccungcn. iqi oen flarren Zerre-
ißung! und Quetschungen aing die Hei- -

luna nur sehr langsam vor sich. Um
ihrem kleinen Kameraden zn helfen, lie
ßen sich 17 Kinder im gleichen Alter je
em Vtuck Haut aus dem Anne schneiden.
um dasselbe auf die kranken Stellen deS
wunden Beines zu verpflanzen. Der
Knabe ist vollständig geheilt.

. ,

Bei der
m-- t. L A m
Jlryung ver rieger? mrs eierancn
Lotterie in München ist dem Krieaerver- -

ein in Bürgstadt ein Gewinn von 1000
M. zugefallen

Der Seminarinspektor von St. Eme
ran und Paul in Regenöburg, Priester

. .rtt nr .c r r
vcorg tlevermayer, ,zr aogangig. Wie
vexlautet.sobei'einer vorgenommenen
Revision ein beträchtliches Defizit entdeckt
worden sein, man spricht von über 40,-00- 0

M. Ueber sein Vermögen ist der
Konkurs eröffnet. ' Der erste Treffer
der DonaukRegulirungskLotterie im Be-tra- ge

von 300,000 M. wurde von dem
in München lebenden Hauptmann Karl
von Regensburg gewonnen. Bei der
Ziehung der Veteranen-Lotteri- e siel der
Haupttreffer mit 25,000 M. an Konduk-teu- r

Schoffel in Rosenheim. -D- erBe-sitzer

des nahen Ludmigsbades, Dr.
Mercker in Wipfeld, ist verschwunden.

Die goldene Hochzeit begingen die
Eheleute: Prio. I., Haefner in Bam
berg, John Bock in Hausham, Gg.Pil'
len in Oberhummel Auber,, und Math.
Ortner in Plittenhart und Joh. Rogler
in SicherSreuth. ES erhängten sich:
der Gastwirth Bergmann aus Adelhofen,
der SLNmer'Georg Sceidlinger aus
Baumgarten, der Postillon Schaaus
Bayreuth, der Langenbauer I. Müller,

US Nicderhaufen.
G roßherzogthu m Bad en.

In Karlsruhe: Fränlein Johanna
Jolly, Tschter des früheren Oöerbürger-meister- S

Jolly und Schwester des Ptö-üdent- tn

der QherreclmuoLLkamuur. I

; ;v ;;.

kittgeittUt hat und flucht ia ist, wirb iccf
r.lrf!.. rir.i I n. cn rr--

urwic9 verzoll. s iqixx, H). lazct?-dorft- r,

Verwalter des Allgemeinen Kran-kenhause- S,

ein eifriges Mitglied der
denls kritischen Partcr und früher vicie
5iabre LiindtaaslibJesrdnrr und WiU- -v a
g"ko des tadtraths, in Msnnhekin.
r w t r--,

f n uevertingen der umn)! er Dll
chcle. Die Kaufleute Gustav Schmidt
von Wallbach und Julius Maier so
sl?is ftpS frMfvr rt.if hrn N,vtii, vvtfc r ( Vfcii snn,erhielten wegen einfachen Äankerotts

nd Betrugs der erstere Jahre, der letz- -

tere 1 Iah? 6 Monate Gefängniß.
Selbstmord

. begingen:
.

der Lkechnunas- -
r. ..r t iit tneuer Ziior m cuuyeim, ser anomann
Melchior Sparr in Nozgenbeuren und

- 'in!i '! rVm J. -liJ9.m Jk a itt m t. a
vr( wiiicu tiuty imiwnuyciyicujc
internirte Maurer Oberst auS Unteröw'.S-hei- m

durch Erhänaen; der Schneider
Jacob MengeS in Mannheim durch Er
schießen. Der Bahnangestellte Josef
Muntz ans Jöhlingen ,st ertrunken; der

Weißgerber Krämer ans Mühlburg starb
infolge eines Sturzes von der Treppe ;
der Mühlknecht Gottfried Waldecker ans
Wertheim aerieth unter die Räder seines
Wagens und starb an den erlittenen Ver- -

letznngen.
Aus der Nheinpfalz.

Der Wirth und Vierbrauer Lonis
Albrecht in Bubenhaufen ist plötzlich oer--

schwuncen. Derselbe soll nach Amerika
ausgewandert

.
sein. Die Einwohner- -

r Ti. ..(..schafl uowigsyafens oerrug am l. Fe-
bruar 25,700 Personen. Die Wittc
I. Neuschwender in Oggersteln wurde
wegen ZUndeSmordes verhaftet. Die- -

selbe wird bezchuldigt, ihre Zwillittge ge-

tastet und vergraben zu haben. Die
Leichen der beiden Kinder sollen nnter ei-n- er

Platte im Keller aufgefunden worden
sei. Ueber das Vermögen uon Elifa-bet- h

Schühler in Westheim, Wirthin und
Spezereikiämerin, Wittwe deö verstorbe- -

nen Wirthes und Spezereikramers Franz
Kühn, ist das Konrursversahren eröffnet
worden. Es erhängten sich: der Guts- -

besitzer A. Sattler aus Evenkoben, der
Arbeiter Heinrich Koch aus Dürkheim a.
d. H'. im Amtsgefängnisse Ludwigshafen
und der Tagner Kraun aus Schmttt-weile- r.

Die Frau deö Jak. Nitthaler
aus Fußzönheim ertrank im Pfuhuoch;
die Tochter der Wagnerischen Eheleute
aus aalstadt starb an Brandwunden
und der LZellermeister Friedrich Köhler
aus Wochenheim brach das Genick.

Braunschweig. Anhalt.
Lippe. Waldeck.

Der Altoater EhlerS in Alvcsse feierte
Mit semer Gattin daS !t der aoldcnen
Hochzeit. Der frühere KreisErekntor
Heinrich Räcke in Wolfenbüttel, welcher
im Laufe der letzten Jahre als Beamter
Gelder im Betrage von etwa 10,000 M.
unterschlagen hatte, wurde vom Landge
richt zu einer GefänaniNstrafe von 4
Jahren verurthellt. In Lemao der
Redakteur und Begründer der Livpi-sche- n

Post", Hr. Wagner senior.
Velbstmord durch Erhangen begingen der
Musiker Gustav Stricker auZ Großbade-gas- t,

der Lederfabrikant Franz Stausee
dach auS Königölutter und der Chaussee

arler D. aus ambleben.

Mecklenburg.
Ein Theil des Anwesens deS Müllers

AhrenS in Bernitt ist abgebrannt.
Der Manrer Muuer in Laage und ferne
Frau feierten die goldene Hochzeit; der
Webermenter BartelS bealna iciit 50- -

ZähriaeS Büraerjubiläum. Der Acker- -

bürger W. BulS in Parchim ist infolge
divwberltiicher Ansteckuna plötzlich er- -
blindet und starb nach einigen Tagen.

Oldenburg.
Der kürzlich verstorbene Hausmann

Martin Rudolf KükenS zu Ollen hat
dem Kirchenrathe in Verne zu Zwecken
der Armenpflege die Summe von V2.0QQ

M. vermacht. Die 13jährige Elisabeth
Schneider aus Gimbweiler hat sich er-hän- gt.

Der Arbeiter Hagelinann aus
Vttuenhuntors ist ertrunkeu und der Ar- -

beiter DierkS auö Zuischeuahn wurde
tedtgesahren.

FreieStädte.
ls feierten die suberne öoetorn m

öambura Hr. Alerander LorguiS und

Frau, geb. v. Merk und der Inhaber
des AnnonceaeschastS Johannes Nootoar
und Frau. f Hr. Eugen Günther,
schwcdischer und norwegischer Vice- - Kon-

sul in Hamburg. Der Dampfer
.Senriette" von Lübeck ist mit Mann
und MauS untergegangen. Die Be- -

satzung bestand aus 13 Personen, welche
alle umkamen. Die viamtn der in;
trunkenen sind folgend: : Kapitän H.
Engelhardt, Steuermann Herm. Fry-ta- g,

1. Maschinist E. Rathmann. 2.
Ma chinistE. Wendt, zroch Wllh. Horn.
Heizer Friedr. Westphal, sämmtlich von
Luveck. Vosaun jlmmermann zcarl
Vuadühl aus Zieaenort bei Stettin.
Matroze Aug. Tank aus Osternothhafen
bet Swluemunde, Ad. Hubner auZ Brcs-la- u,

I. Schult) auö Neuwarp, Ernst
Psützz auS Würzen t. S., Jsh. Koch,
gen. Schütt aus Niendorf a. d. O.,
stewardeL Bettn Auguztdotter aus Go

thenburg. Die meisten der Leute waren
erhclrathct.

Schweiz.
t Der frühere Zosinger Musikbireckor

Fugen Petz old, der seit einigen Wochen
bet seinem chwiegerfohn HanS Hubcr in
Basel auf Besuch weilte. f Jii Genf
der Staatsrath und Nationalrath Ear
teret, daS langfährige Haupt der radica
len Genfer Regiernng und einer der
strenbarften nuiturlampfer. Der
jüngst verstorbene Industrielle Math:
Staub in GlaruS hat für wohlthätige
Anstalten 3.500 Fr. vermacht. -
gen den Bäcker Marfurt, früheren Ei
ocnthümer des Gastho S Zum Ztebstock
bei der Höskirche in Lüxern. stellt die
StaatSanwalischaft den eventuellen An- -

trag auf
.

Todesstrafe wegen Brandstis
.evt r r. v r.

inng. iiui jiien;iouiai i.-i-c. rannte
dicr Nebstock" ab,' und tin Kiud Mar-furt- S

fand feinen Tod in den Flammen.
Marfurt ist dieser und einer srülicren
Drandstiftung im hohen Grade verdach.
Ud. ..

'
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Pensionäre in Deutschland jährlich S17,
Q37: 527 in England begehen 19,

war!':,,-
-

.
tük laT

.
Etlümien

.
bezahlt zu

- ?. n f.i- - ti- -
eroen, ncropc vjiz ic iimmitii, ui viz

gebührliche AnSübnng anderer Pflichten
mit einem Geschenk, außer de:n festge,
setzten Preise, bezahlt zu werden. Man
sagt ::nS, das sogar Farmer, angeblich
sich selbst achtende Bürger, manchmal auf
den Preis ihrer Stimme a!Z eine reu-lär- e

Einnahmequelle zählen. Ei: stim-rat- n

vielleicht nicht dabei gegen ihre Polt,
tischen Ukberzeuaungen, aber immerhin
muß man ihnett'cwüZ bieten.

Diese Msde. Gcschcns; m nehmen,
sich auf andere Leute behnft Beistandes
zu verlassen und an die WohlthätiFkeit
zu appelliren, hat in einem seur gesäün
lichen Man? um m aeanuni vsie

p r o f e s s i v n e l l e n Philanthropen
befchleumgt, welche nur durch bie Zu- -

nähme drö Pauperismus ihr Am: ver- -

grovern können. Ihr eigener Unterhalt
als Personen, welche ein Geschäft au
dem Sammeln und Vertheilen von Gel-d- er

für Wohlthätigkeitszwecke machen,
fnfzt einen sehr beträchtlichen Theil der
gesammten beigesteuerten Summe auf.

Staates allem betrugen un vergangenen
Jahre über Hl. 800,000 von den H13.- -

315.000. welche tm Gamen ansaeaeben
.wurden. DaS neocrmafz

r. von D oyya.
tigkeit ist erschreckend und steigt noch be

ständig."

dcS Artikels nur auch ein Mittel vor- -
. .1t r.?. ctr - tit. ! a r.

Vom Jnkitnde.
Richter K ei aw in in Jef ser

fonville, Ind.. glaubt nicht, daß .Hei
rath ein Fiasco ist", namentlich für
ihn selbst. Während der zehn Jahre,
t i i r ' ct..-- L r. f.t.feil oencn er fein un verteioel, yai

Pärchen getraut: etwa V0 Procent
derselben kamen auS Kentucku herüber

. . . . n t ? . .uns waren meifr ourrugevrannleleoenoe.
Auch ein Erc ursionSdam--

fer-Tru- st ist jetzt in Chicago im Ent
kehen beariffen. Bereits sind mehrere

Dampfer angekauft, und der Ankauf
übrige, deren man überhaupt hab- -

haft werden kaun, ist im Werke. Die
snterefsirten Personen bestreikn natür- -

Vldh bslß sZedie Gründung eines Frusts"
beabsick'.iatcn.

.
3 u'n ersten M a ke i st e i n

....m.nriitij.$ HIoiiii. n!k InUm(tilUlliUEÜ9 JilllllCfc lltlt Uiit

33) Sternen ans dem Capltol zu Harns-bür- g.

Pa., aufgehißt worden. DaS ist
lehr schnell gehandelt, mit der Richtigkeit
bavert cS aber nock ein aenia. Wir da
j z i T '
bett noch kcmesweaS wirklich 4 neu
Staaten; wenn Alles gut aeht. kann
b:e vierfache Staatenwerdung noch lM
Laufe des gegenwärtigen

. .
JahreS zum

..&V A.l L Sl i I. k T ff. AlA.AAa
rnvgitt.ge.i mv)wv cjcmugni.

Nicht neniae d e.r alten
Unlonsfoldaten, welche Pensionen bezie,
hen, wohnen jetzt im Auslande, und ihre
Pensionen

.
werden ihnen dort von unserer

m : - is. ...ifi rrr r. ti o

865: 1004 Pensionäre in Canada vezie- -

hen S33,28S ; 33 Pensionäre in Frank--

reich erhalten $1,929, und 53 in der
6??,,!, ft- -. Tunwvj ,

ch w lnd ler i st n i ch t noth
endigerweise ein ehrenrühriger Aus.

druck,-- fo hat der New Yorker 'Oberrich.
ter McAdam in einem Proceß vsn Fr.
tti:tU ,, m vynrtrf,.r ,nti5,;,d,n.

lfV iU1" VVUllllU UVU JilUUllU UVUiUI

den. worauf Waltber appellirt hatte.
er ganze Proceß gmg aus einem Wort- -

ait üöerdie Leistunaen EiseleS bei einem
s.:-s:-,,- ,. r,. (SniA Ist

t""-;-"-"'- "! v-a"-
. r i

aber jeden ' alls ehr beze chnend.
.wk. r r r r a äA)n ai u iv novi tu" on u

... 'r n t 'n.llcyen rrmenvor neoern m z,cem Liorr,
welche Personen, die nicht gut dafür zah- -

len,
.

keine itze tn ihren
.

Kirchen geben
r - --V (11 z A

Ivonen. no weia;c aus ocni jermlciycn
oder Verpachten dieser Sitze ein sehr ein,
traglicheS Dividendengeschaft macheu,
ouneioren ucammon ancy zu verneuern.
kt , Z7,, S?.. Tlst.- -hi.1 vhhh, vm
her der Haupt-- E

.
h i n e f

.

e n k i r
.

ch e in
i rr cri ' i: .rx " cia r m V

menden. welche in christlichen Kirchen
keine Sitze erhalten können, eingeladen,
ohne Weiteres in den Chinesentempel zu

i d. st a 11 Tll m! iTT I
i L", ,wy vuiulv wuiimwh i

weroen.
V .m m m

I ita cDtragixg ott) von
New-Yo-

rk auS-noc-
h eine anstrengende

Wahlwette ausgeführt. Der New Yor.
Büraer U. LiScomb bat vor der leb.

ten Präsidentenwahl mit G. Grissith
von Philadelphia auf Präsident Eleve-land- S

Wiedererwähliing gewettet und sich
KZndZkcf, Nmat. im tttitte K, N,r

lierens binnen sieben Tagen nach Wa.
mmx jtl marschlren.. . Er. trat am

I 25. Februar, iit Ueoerelnitimmuna mit

Andere ahnliche Wetten hat Liscomb ge
Finnen.

Die StaatS-Ackerb- a u-- H o ch-sch- ule

von Minnesota hat eine Reihe sehr
Äerthvoller Erperimente für die Land
wirthschaft vorgenommen. ES handelt
sich nämlich darum, den Werth voll em

Weizen für Saatzwecke sestzu-stelle- n.

Die Frage ist für viele Bauer
eiue brennende, denn bei den ungewohn-kiche- n

Frosten gegen Ende August vori-ge- n

Jahres sind große Quantitäten Wei-ze- n

erfroren.- - Run haben die besagten
Experimente ergeben, daß bis zu SOro
cent, mindestens aber 40 Procent, deS
gefrorenen Weizens aus schlagt und
wächst. Mithin kann man, wenn man
eine doppelte Quantität aussät, eine nor-ma- le

Ernte erhoffen, und viele Farmer
werden ohne Zweifel daS Ueber thun,
als mit dem Ankauf von neuem Samen
zu hohen Preisen sich in Schulden stör
vx Vei einer aroken Ltual

Wilhti IIMiliü'tWMjjiiy p

Des große Schu!krzetthe!lAZit5l.
Q

Rheumatismus.
k5 ?ai)re.

Nevtsn, 3?., 2Z. Mek, 135S. Oea
Jahre 1833 m ISSJ Ler 22 Jaöre Im
ich c:i kbtua?ifchn 61r.rrn ia tr: Höfte.
36 tviirde gehetti durch Un Gebrauch ou St.
Szlsit Okt. T. E. DrTd.

IS Jahre.
Maxie Hill, W..S.MTS.-k7- e

I. Sslüb. Ensles. Äich., 15 Zahre uii
ryeumatlschen Schmerzen tehafkeiz sei Fall
wuröe ro zwei Verjtea für unbeüdr aedslttn,
kber durch dke AnwenduLZ reu St. JaködA Ocl
wurde er voLstaodlg gehellt. S. ArTnarP,
Vpoiheker.

2 Nen Vp,thkkn , haben. j

m CHARLES A. V0GELER C0 BHÜrnwt, C4

Kq.AugWbKltta!gÄ

Ttpsasm,
ßs&ik7RADE mi&l- MARK,--

3jr Wtr- M'jßlTRO FFEiM
gegen alle

o Bliitkrankheiten, o
cber und Vrageaielde.

Dke Flasche Dr. August ALsZg'S HanlkJrz
Troxsk kostet 60 CeniZ, itn fünf Ftasch
tzz.es ; in alle SkotZekn U hsbes.

TKZ CKASUS A.Y3CEIEI C0rt MtQmt CL

S&it groge
I. B. & W. Bahn.

Kürzeste Linie nach dem Osten d Westen.
Dle einzige Linie mit foliken Zügen nach Lloo
rawaton und Peorla mitDurchganzk'Bageu

ach den Missouri River Punkte in einige
Stunden deniger als anrere Sahnen, ybenso
Durchsangt Schlafwagm und Stublwaaen.
Wagen über DanviLe ach Chüago iu kürzerer
Zeit zn niedriger Preisen als andere Bahuea.
Die kurz: um na Spnnasteld, Coiumrs,
Ohio nd allen Punktes in: südliches und öst.
liche Obw. Die tur,fte und einUae vzme
mit DurchaaugS.Cchkafwaen ach Nrbano,
Oy'S, Vellesontamk, Zrenton, jia, und Sar.
dntko. Die autdorMrte Linie östlich rait
Echntllzeu und Tickets nach alle btdeutenden
östlichen Stätten von $1 bis 51.50 weniger als
reguläre Raten.

Zuge tm JuvtanapeliS Vahukvf.
i uatt. t.4sMT.. .i'.i.d...küU wv.'Hi .witviH. ..uiinvfiBa t efll.7:A,Vokk. 3:3U aa
S Lm Cßn 7 or? 3:15 . 10:30 Äkd5niartt j Sm 3;&0 lQ;i0 8;40 mi

FeiuSe Speile. tnd Schlafwagen. Tickets
und nskrnft ertbeilk eu. Paff. Agent, Ges.
Pmler, lSS Süd Illinois Straße, nsd jeder
andere Agdt der Linie.

H. W. S x o f n, in. PaH. gen.
I. II f 8 ff. k. Saks. MUtnt.

WABASE B0UTB !

Fa!:s tt die Stabt uach tre fiuh
tsuz hin un derlaffiu ieaNchtt, $tUr, ??,
I? Ä'ash TiSet-Ofsie- e,

Ms. Wsft WsfStxEt-- Ks5s.
Ssdiauapolis,

usd nrraaa die Fahrpreise ad Kähnen Vil
thellunge?. VcsSädert KnfuterZsamkU mix

Lanb-Qäsfn- n

s

iIWlgrantLp
ngusantt.
Auydfabrt.TicketS ach sllm Plätzen u

Wchm und scordwesteu l

Sis direZteSs Siyi.
R5ch

FORT
TOLEDO,

DßTHÖI?
US ato ößttchea StMV

a&i&scts&i
VslaZt'SSKftdTKKZr?,

znverlifftjkN Tsschlaß und do2si2kdige Sicher,
heu machen bie

aroös Waöash Wshv
.bie

öeWttfi, PüZZagin.Bahs Fen!a l

3E.
DtsteB-PaFaLi-n- ud Laud-Vg- es

ZdtaltD H.

S s . S t t h, Vesnal DiSet-Mansz-ee.

Z. Khlr. SenVaff sd Dicket.?! gt
St.Lssi,.Vs.

Sozialistische

6 V s 5 o m l

Negelmätziae Geschäfts Versannnlung
Zchm zweitm Sonntag in Monat in
der Arbeiter Halle.

Neue Mitglieder werden w den regel
näßigen . Versammlungen' aufgenommm

ZUonaMcZer . Seitrag 15 gesls.

Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Arankenkage verdm.

Deutsche Arbeiter seblieHt
QneÄ an l

. AVVMI'ILMS
czn learn the exact cosl
of any proposed line of

ave tising in American
papers by addressing
Geo. P. Rowell & Co.,

tfwapapr Ad'rvrtlsinfi Bumtl.
SO Spruo Ct. Nw York.
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Cil anktt tfi v?s GUW stä IU 6
1(3 sind an tehk. Die Wag sbn tm

Lesen ?ndc.n?'2K. Jede? Zu? I
"Bchlafoacrn. Paaznre, ob fte nn tili
r3t klefse &st lisnntsmltU Hai,
weedea ,kch n'ns PzLlkrgkLk evsie Sis.
ökiSrdnt.

Od Ti, s ila VMet e ca24iä ftti
fen. ew fct3reaiili sn nsee tizt Z ct
ZiZuibaublllek föitl, U-z- T t, ri.f
lheeib, H,

Ii. It-- . JDerisig;,
Mt setfti pflg!ef2fja.

Lne,.?s Wäfiwgtsu ISiesi VtxAK
s. Hit !, nni zu m Zimt,

. i f Sf'I Sfcl.

.

,,, Wivv iAi.iwmrwii'fflEeJ.T.i-i- i
'Älorzsvnic.tVi,ZKc! eokssS

Dle Uezefle und dwtttß Lwts ds

WJyjJJ!&GJLUi I

Frankfurt. Delphi, Montieello MuchiZ5M''

Citv, Chicago,
eud all Orten lnöMichen Judiaa, ttlöi.
g,2, vördNch SLraoit, Witeosfiv, Jos,
Vwnkfota. Rebrae'a. Kansa. fltio tXtiio
Dakota, edads, Llnaw, talifontU &n

Ottzen.

i bhtiit Züeze tägüd T
!

da Jneianupslis ach Tdieago; eöenfo ach
M'.q.'igan Ttrs. Tlezanu LUmaun GHIas
äoagcs auf den AchbLgeM. vepzzarkes

i un's Rechziei erthciu.
tw, ei ia IH anchkeu, im

4iUim ?(ati eis Kit. 9i4f.ca Vulpinlia $i tn LUtUtntn, etc5I?l , ifctlti Vlttfcm
"

id 6ta??tf ia, Sdttsn caj a. vden, tiz
Uiukg, uürr.4Tf!;tlßert;;,j U iö,:.tfn. Saai ttcfeXouiHttJ.ei;t wc k it&tw
Cm, in Vvn arh; ayn t':ilvi voitt

ine att ZidttÄ, ftdttch. S'Mch tbtt ,Mch
iiNta kcht. l&ui van n4t da OUüft f4Xi
KZ a s'ktt H?,.Zs . . . L,ZK,.

Si0s ftli? stob am sich tt
? X. X. I3aillwtrx

DistNtt Ps5i pt,'. tt ik 32UU iir5i, 3iwttc k.s.tz.
Rsh 0. Vss. 35. S, VikW,

HikkeelSNL. ?kttTlVs?ei
'.??OG.AH.

mmn&A
.

j 11 mv 1 ii
CJ

Btt Mzch xs tt$t 6&a
LochriUe, HfiÄhvillö, HcapkU, .

ji
tABOQ&&, Atlftntct, S&v&nn&hy J&?

oävüIo, Hohl 9 wid Hgw
- Orleans,

es t? dsr!hUZkft fzt Paffaxic H ,
SKb, is ltit: WZouU n RetzD. j

Valast-- , Schlaf, sd ParlorÄage jte,Köicsgs d LsnltdU! kd St LsiS .

LontZdiZ ohzz. VsgenivzchsL.

eoZsrt, TchkeUizteU sb Bichrrß Ur
k J2t' alte Merffiss

M. &
. ,' .

"23t. Octyifr,fW5 0ftxs; ctiei&it.
Uo?.OS, GsNjtagUa si J,tl etr., SnifI. , 0tnU !oagt, UtlSarf ;
3 t W r u MtnH ort. O

Luxuöl

uial er selbst, ohne Gefahr mrt
.

lhm um .

t r s er jtüccen ronnre, osls av äffen-
-, aoer

S.K
Veit einigen Tagen ist er von

-

diesem Ge- - zu
danken für immer abgekommtn, und
schämt sich, ihn je gehabt n haben. so

Eines Nachmittags, schon ziemlich

spät, begab sich Woodcock mit dem!
r-- n r ! r -- r s

enJne uf eine unge,ayr drei, Meilen
entfernte Farm, um einen Sack voll
Hafer eine neue Sorte, die er im Früh, ;

Irng säen wollte zu holen. Der Wec;
führt an einem Sumpflande entlang und
burch einen bedeutenden Wald. Wood- -

j

cock erreichte glücklich fein Ziel, lud dem ?

' Hengste 'dcn Häfer aus, setzte sich dann tt
m tlbt darauf und trat mit feinem Hunde r

die Rückreise an. Unter seiner Last
konnte der Hengst nur im Tritt gehen,
und eS dunkelte schon, als man den

Waldpfad erreichte. Plötzlich bemerkte
Her Herr, daß der Hund nicht mehr hin- -

'
erfolgte; et TV.il aber bei

k? ficy nicyr fer. v f aout yorre cv

ttn bellen, und zar iWner wüthender.
Nnnte ihn aber nicht zu Gesicht b:kom- -

t 0 m

en. ZooseoZ kam zu der Attllchk,oag
i der Hund mit einem starken Thiere einen

schweren Kampf habe, stieg darum ab,
hm euch den Hafersack herunter auf

Mc Erde und wollte gerade daS Pferd au f
einem Bäumchen anbinden, um nach dem
Hund im Dickicht zu sehen, alS plötzlich
mit anSstvollem Geheul der kleine Hund
herosrzxrang, und gleich hinter ihm her

, ine große alte Bärin wuthschäumend
kam ;der Hund hatte die Bärin in ihrem
Reste, unter den Wurzeln eineS umge-'faZen-

en

BanmeS, gestört.
Der Hund machte sich mit wunderbarer

Raschbeit unsichtbar ; aber auch der Herr
ar fs dezturzt, van er verc;s, vas

Pferd anzubinoen. Sobald zedoch der
VLr den Haferfack bemerkte, kümmerte
er sich weder mehr um den Hund, uoch
um Woodcock, sondern stürzte sich auf
den Sack und begann, ihn in Fetzen zu
reißen, daß der kostbare Haser weit her-mflo- g.

Dieser Anblick benahm Wood-eoc- k

die Starrheit der Furcht ; ohne daS
Pferd noch anzubinden, packte er einen

bgesallenen Baumast und schlug damit
kem Aaren auf den Kops. Die Bestie
brüllte, aber statt davonzulaufen, ginz
sie auf Woodcock los und stieß ihn mit

.solcher Heftigkeit zu Boden, daß er bei-Lz- he

ein Bein brach, und ihm außerdem
das Aststück aus der Hand fiel, ohne daß
e? es wieder errreichen konnte. Der
Unglückliche war jetzt wirklich in einer
Kerzrseifelten Lage. Sobald er wieder
auf die Knie gelangte, sprang die Bestie
vsn Neuem auf ihn und stieß ihn köpf-Üb- er

in eine Masse Gestrüpp. In seiner

Todesangst wagte er nicht mehr, sich zu
erheben fonZern suchte sich, indem er
einige Zweige faßte, allmälig auS dem
Bereich des tlnthieres zu ziehen. Jetzt
tritt der Hengst als Held ein!

Schon vorher, als der Bar den Hafer-lc- k

zerriß, hatte der alte Hengst ncrooS
" die Ohren gespitzt ; jetzt stieß er plötzlich

dieselben Laute aus, wie jedesmal, wenn
bösartig wurde, mit einem Mal

machte er einen Sprung und langte mit
-- beiden Vorderhufen auf dem Varen an.
Durch die kantigen Hufe und die Schwere
des Pferdes wurde ;war der Bestie das

zerrissen : inden sah sie jetzt mord- -

lustiger, als je, aus und suchte den Hengst
nrederzuftstten. t.lct da kam die ganz
Bösartigkeit, deren der alke Hengst fähig

ar, über ihn, und er schlug den Baren
mindestens ein Halbdutzend Mal in der
Minute mit den Vorderhufen und zerrig
ihm daS Fell und das Fleisch immer
mehr; die Bestie blutete heftig. Ein
neueS Wuthzewieher ausstoven, sprang
berHengst blitzschnell nach littkS. .bockte-sied-

er

und trat dem Bären furchtbar in
die linke Seite drei ode? viermal. Der
Bär ar schon kampfunfähig, als der
Hengst wieder herumiprang und dasselbe
Schauspiel an der rechten Seite wieder-hslt- e.

Die Bestie stürzte endlich zusam
wen, worauf der Hengst noch auf sie

schlug, bis sie todt dalag.
Als der Hengst diese That' vollbracht,
rlsr sich seine ÄSßartigkeit wieder; er

schien befriedigt zu fein, und Woodcock,
der mittlerweile wieder auf die Beine en,

aber gehörig verstaucht und er
kratzt war, konnte sich ruhig mit ihm

nd dem Nest des HcfersackeS heimbege-de- n.

Die Barenleiche mußte er vorerst
liegen lassen; am andern Tage aber
holte er die zwei Jungen der Bärir
heim.

Heiratk) und JuchtyausvergehenZ
Bei einer LtkbeS-Durchbrenner- ei und

Heirathsaffaire spielte dieser Tage in
-- LouiSvllle 'und in Jeffersonville, Ind.,

b!e Rassenfrage ledet eine interes-ssnte'Roll- e.

Es wird darüber mitge- -
U.ifii Friedensrichter iat;war bis auf deit letzten

neugierigen mAAcr,TT a!S der Pro- -

und Annie

WikMÄ lml.
izt" IH wtumMinß, vti

anderen Worten beinahe 500,000 Stadtgericht hatte einen Wahr-fcbe- n.

oder unaefähr un Zwölftel! r...,5. ... i.....--
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lS?Xmlr?ltJ?
len Unterstützung. Nur em klemer heil
ver lnnaymen ver infrairen, nur o

.t; r. h s haZr.;:. den oivttalern Iin ae.
1 r " . . 1' I
le geten akwnaen e n: aber anderer-- 1' . ' . ' . . . I

e t5 erb e tenv e eTanlenden ckt:e n äs- -

iaer Patienten nicht nur medicinifche !

Behandlung, sondern auch NahrungS- -
- T 'm ji m

Mittel, unentgettticye Pflege u. f. w.
Und fifi alledem lind nom uiäit die

normen Summen in Betracht gezogen,
welcde adr m nvr oa erZod tbätkake t
--.c '--

r- - cn.ii ..e w I
uno in rnrncTcu an lernet nur cm
Straßen draufaehen. Die Armen

cero zorr. ein oefcoamenoes Veifpiez ge-ibr-
en

gebe,r. Er hat .alle deS WeaeS Kom- -

I Die See Line üontt"
(i & BT L UNd OCO &X B1BK).

-
Dies, aukgezelÄntte Sahn eesördnI

-

Passagiere nach.

Otnolnnatl, , OXoAlana,.
Sixüklo,

und üUtn Neu England Städt! i

Ux Wette, den Marsch an, um bmnen
5eben Tagen zur Jnaugumtion Harri- -

fg r Bundeshauptstadt zu sein,
widrigenfalls er an Grissith SlOOO

Strafe zn zahlen hat. Liseomb sagte,
für das schlechteste Wetter, selbsl

sa, einen .VMzardV gerüstet. Zwei

'm. . . m.

seldft find die erjten, welche
leidenden Seacbbarn .Silfe leisten.

ES gibt kaum eine Kirche, welche nicht
ihr EorpS freiwillige Wohlthätigkeit
ausübender Besucher hat ; Vereine, welche

t c t
niazl lncorponrr fmo, wlomcn oem
Werke eifrig; Privatfammen, welche

äx c T t M rnflinr Mi nrrt ntf rttnTtT iinnTT n wVrVLr c ' v-- " ;
yniicy anner uno grauen an ncy,

iVrv '""" ".svyangkg flno. uns womlavenoe Per,o- -

neu weroen ungeftum um pccuniaren
Beistand verfolgt.

z)lelchzeitig weroen beitanvi neue
Formen der Wohlthätigkeit ersonnen,

d".5!'3"01!""1melfacht, und fcdes Jahr treten Ph:latt- -
41, ma k .ftXtJjmm .m S m fe

tyiwiiv vv. vic syiijiuiui uui iiucti
Plane Das öffentliche Geld für private

nWA'l b?. senttlche pri- -

raten Vortheil" von M o n o p o listen
und Corrup ttonare n all.ahrlich
weggegeben wird, will Ersteres noch im

u5en )
Je aröger in ohlthati--

gen Werken, desto größer ist auch das
Verlangen nach denselben : denn freies
Geben züchtet natürlich den Pauperis- -

'
mus, indem eS die vsewöhntzelt, sich aus-
lltt Ävam en vegrl ene Änzayl oer ZpesV:.;.. r ...

4 l, 5... ..kk.AHainmusmiunnj ti v

Zünkte zur2Äufübren. Dle Leute er- -

WLVBW

O tb l a s w a g e Diß
zulsches M

JndlsNttpoZks
und - j

W6W VorS l
ci ZSagentseSl!. , M,

'
"DlrtkteVkkblLdugsnacZ .1

Missouri, Ark&ns&s, Tex&s, KAruai,
Nebratka, Colorado, C&llför ;

- uiea und Mexiko

MtdrisfleVaie.

profitabler gemacht werden kann, als das
Arbeiten. .Frühr würde es ein Ameri- -

S5 wenn er einfach ordentlich ver-eaa- ot

Z'.Atlf .1....nchtete, was zu vernchten er gedungen
arber inde ketztin Jahren .ist das

Systen, des ZulangenS hier beinahe sv

Dörherrscheiideworden. le in Europa.
thatlächlich die Bestechung

Wahlen zugenommeZ. hat, 0 Ist U

wahrscheilllitz äuf dieJmportirung jener
nnrüchlgen GewochnheU NeLenein- -

nr Ma Werde sich treKtsMesr 2?tee,i
ins,LA -

v. v. UkTtw, Etk'l Psi Na'Kt, z
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